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Agenda

• Hitzeinseleffekt, 

Klimaentwicklung in Schweizer Städten

• Strategie des Bundes

• Bericht «Hitze in Städten»
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Hitzeinseleffekt in Städten
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Abbildung © EPA, 2016



Entwicklung Jahrestemperatur 1864 bis 2017
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Hitzetage
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Quelle: MeteoSchweiz
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Durchschnittliche Höchsttemperaturen während 
heissester 14-Tageperiode
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Auswirkungen Hitzewellen Sommer 2003 / 2015
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Abbildung © SwissTPH, 2016
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Strategie des Bundes
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1. Teil: Ziele, Herausforderungen 

und Handlungsfelder
2. Teil: Aktionsplan
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Pilotprogramme «Anpassung an den 
Klimawandel» des Bundes

Erste Pilotprogramm 2014 – 2017 zum Themenfeld 

«Klimaangepasste Stadt- und Siedlungsentwicklung»:

> ACCLIMATASION – eine klimaangepasste Stadtentwicklung für 

Sitten

> Urban Green & Climate Bern – die Rolle und Bewirtschaftung von 

Bäumen in einer klimaangepassten Stadtentwicklung

> Effekt von Hitzeperioden auf die Sterblichkeit und mögliche 

Adaptionsmassnahmen

Zweite Programmphase 2018 – 2022: 

Rund 50 Projekte sind ausgewählt und bewilligt (aus über 130 

Anträgen)



Hitze in Städten
Grundlage für eine klimaangepasste Siedlungsentwicklung
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Trägerschaft  Bundesamt für Umwelt

Bundesamt für Raumentwicklung

Stadt Basel

Stadt Zürich

Begleitgruppe Vertretungen aus Verwaltungen (Bund, 
Kantone, Gemeinden)
Forschung, Institutionen, Verbände

Bearbeitung StadtLandschaft GmbH, Zürich

berchtoldkrass, Karlsruhe

GEO-NET, Hannover
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METHODIK  UND  VORGEHEN

UNTERSUCHUNG SCHWEIZ GEZIELTE RECHERCHE ZU STÄDTEN IM AUSLAND

SITUATION SYSTEMATISCH BEST  PRACTICE

MODUL  1 MODUL  2 MODUL  3 MODUL  4

EMPFEHLUNGEN 
Erfolgsfaktoren, Grund- und Leitsätze

Einstiegshilfe

Klimagrundlagen und 
-messungen

Strategieansätze,
Planungsgrundsätze und 
städtebauliche Leitsätze

Massnahmen Verankerung, Umsetzung 
und Controlling

Zürich
Basel
Genf
Sion
Solothurn

Klimaanpassungsstrategien 
(Karlsruhe, Berlin, Wien)

Stadt 4
Stadt 5
Region 1
Stadt 6
Quartier 1

Quartier 2
Metropolregion 1
Stadt 7
Region 2
Stadt 8

Grundlagen und Forschung
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> Es besteht kein gesetzlicher Auftrag

> Zuständigkeitsprobleme in den Verwaltung be- und verhindern 

> Finanz- und Zeitbudget sind ein stark limitierender Faktor

> Sehr gute Geodaten liegen vor, sie ermöglichen effektive Analysen

> Es besteht ein Zielkonflikt bezüglich baulicher Verdichtung und 

Reduktion von Hitzeinseln – insbesondere für Stadtplanungsämter

> Synergien haben eine grosse Bedeutung und Wirkung

> Kantone und Städte sind auf sehr unterschiedlichem Stand

> Die Einstiegsschwelle in das Thema wird als hoch empfunden

Auswertungen zur Situation Schweiz
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> Forschungs- und Pilotprojekte kurbeln die Thematik an und 

ermöglichen einen Einstieg

> Ein Erfahrungsaustausch zwischen den Städten wird als wichtig 

erachtet

> Der Handlungsdruck in den Städten steigt – viele der 

angesprochenen Städte sehen sich mit Planungsbedarf konfrontiert 

> Klimaanpassung ist in den Verwaltungen noch wenig 

institutionalisiert – im Gegensatz zu Energie und Klimaschutz

> Fachwissen fliesst z.T. in den Verwaltungen nicht und ist an 

Einzelpersonen gebunden
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Erfolgsfaktoren

> Wissen und Kompetenzen aufbauen

> Verantwortlichkeiten klären, Bekenntnis von Entscheidungsträgern einfordern

> Integrales und vernetztes Denken in der Verwaltung verankern

> Synergien nutzen, Mehrfachfunktionen von Flächen fördern

> Anreize schaffen – Förderprogramme, Pilotprojekte, Beiträge

> Strategische und rechtliche Verankerung erhöhen

> Stakeholder einbinden

> Chancenorientierte Grundhaltung einnehmen – einsteigen und den eigenen 

Weg finden
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Planungsgrundsätze

Stadtstruktur und vernetzte Freiräume
vom Klima her entwickeln!

Abbildung: berchtoldkrass Abbildung: Stadt Graz Abbildung: Stadt Berlin
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Grünflächen sind Cool Spots!

Fotos: Baumüller
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Stadtbäume zeigen grosse Wirkung!
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Beschattung schafft Aufenthaltsqualität!

Foto: Baumüller
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Entsiegelung bringt Kühle!

Fotos: Baumüller

Experimentelle Parkierungs-
anlage in Kobe
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Wasser in der Stadt ist wertvoll!

Abbildungen: klimakvarer.dk
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Lokale Massnahmen
M 1 – Grüne Massnahmen
M 1.1 - Öffentliche Grünräume entwickeln

M 1.2 - Grünräume im Wohn- und Arbeitsumfeld entwickeln

M 1.3 - Mikroklimatische Vielfalt in Freiräumen erhöhen

M 1.4 - Bäume in Strassenräumen erhalten und neu pflanzen

M 1.5 - Grünflächen und Sträucher in Strassenräumen erhalten und anlegen

M 1.6 - Freiräume und Wege mit Bäumen beschatten

M 1.7 - Infrastruktur begrünen und mit Bäumen beschatten 

M 2 – Blaue Massnahmen

M 2.1 - Offene, bewegte Wasserflächen schützen, erweitern und anlegen

M 2.2 - Wasser erlebbar machen

M 2.3 - Oberflächen entsiegeln und Regenwassermanagement integrieren

M 2.4 - Innovative Bewässerung installieren

M 3 – Massnahmen an Gebäuden

M 3.1 - Dächer begrünen

M 3.2 - Fassaden begrünen

M 3.3 - Gebäude mit Bäumen beschatten

M 3.4 - Sommerlichen Wärmeschutz am Gebäude umsetzen

M 3.5 - Gebäude energetisch sanieren und klimagerecht kühlen

M 4 - Sonstige Massnahmen
M 4.1 - Oberflächen im Aussenraum hitzeoptimiert gestalten

M 4.2 - Sonstige Lösungen zur Kühlung in Freiräumen
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PM 1 – Abläufe und integrale Planung in der Verwaltung optimieren

PM 2 – Kooperative und partizipative Planungen fördern

PM 3 – Einflussnahme im Baubewilligungsverfahren und über aktive Beratung erhöhen

PM 4 – Sensibilisieren, Wirkung überprüfen

Prozessmassnahmen
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M 1.4   Bäume in Strassenräumen erhalten und 
neu pflanzen

Best Practice
Lyon Rue Garibaldi 
Montreal Plan Canopée

Schweiz
Zürich flankierende Massnahmen FlaMa-West
Luzern Hirschmatt Quartier

Foto: klimakvarter.dk



Best Practice Lyon, Rue Garibaldi

Abbildungen: Luce Ponsar, Grand Lyon



> Verschattungsgrad von 20,7% auf 25% bis 2021

> 300‘000 neue Bäume bis 2021 (davon 180‘000 

auf privatem Grund)

> Überprüfung der Wirkung mit Messungen pro

Phase

> 70 Mio. Dollar sowie 5,1 Mio zur Schädlingsbe-

kämpfung über 10 Jahre budgetiert

Best Practice Montreal, Plan d‘action canopée
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M 4.1   Oberflächen im Aussenraum 
hitzeoptimiert gestalten

Albedowerte (Reflexionsvermögen) verschiedener Oberflächen: 
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Pilotprojekt ACCLIMATASION in Sitten, klimaoptimierte Oberflächengestaltung – Place des Remparts 

vor und nach dem Umbau
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Temperatur in Abhängigkeit zum Oberflächenmaterial. 

Experimentelle Parkierungsanlage in Kobe

Hitzereduktion über einen reflektierenden Strassen-

anstrich – «Coole Pavement» im Los Angeles



Hitze – Biodiversität
Synergien und Abweichungen

36



Es bieten sich sehr hohe Synergien zwischen Hitzevorsorge und 

Biodiversität!

• Hoher Grünanteil: öffentliche und private Grünräume entwickeln

• Hohes Grünvolumen anstreben: (Gross)Bäume fördern und deren 

Standortbedingungen sichern (Unterbauung, Grenzabstände), 

Gebäudebegrünungen fördern, etc

• Grössere zusammenhängende Grünflächen sichern

• Vernetzung der Grün- und Freiräume fördern

• Strukturreiche, vielfältige Freiräume schaffen

• Versiegelte Oberflächen entsiegeln, keine Zunahme der Versiegelung und 

der Bodenverdichtung 

• Wasser im Siedlungsraum, Wassermanagement
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Nicht alle Themen sind jedoch gänzlich deckungsgleich!

• Aus Sicht des Stadtklimas sind Dächer zu begrünen… 

→ eine intensive Begrünung ist aber wirkungsvoller als eine extensive 

→ am wirkungsvollsten sind blaugrüne Dächer

• Die Alterungsfähigkeit von Strassenbäumen wird eine zunehmende 

Herausforderung: Aus Sicht Hitzevorsorge sind Baumarten zu wählen, die 

mit den Bedingungen zurecht kommen (Hitze, Trockenheit, Streusalz, 

Bodenverdichtung, zunehmende Schadorganismen, Abstrahlung, etc). 

Standortgerechtigkeit und Alterungsfähigkeit sind hoch zu gewichten. Die 

Strassenbäume sollen dabei einen hohen Wert als Lebensraum bieten. 

→ einheimische Arten ist daher nicht das alleinige Kriterium. Gebiets- und 

artverwandte Bäume in einer hohen Artenvielfalt wählen.

• Ruderalflächen heizen auf 

→ eine gezielte Beschattung durch Bäume ist aus klimatischer Sicht 

sinnvoll.
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Weiterführende Links zum Thema Strassenbäume

• Forschungsarbeit Dr. S. Böll, LWG Bayern. 
Neue Bäume braucht das Land! Stadtgrün 2021

• Uni Würzburg: Neue Stadtbäume im Öko-Test

• Urban Green & Climate, FH Bern: 
Klimafit-Stadtbaumindex

• Deutsche Gartenamtsleiterkonferenz GALK. Stadtbäume
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http://www.lwg.bayern.de/landespflege/urbanes_gruen/085113/index.php
https://www.uni-wuerzburg.de/aktuelles/pressemitteilungen/single/news/neue-stadtbaeume-im-oeko-test-1/
http://www.hafl.bfh.ch/fileadmin/docs/Forschung_Dienstleistungen/Waldwissenschaften/Schlussbericht_Urban_Green.pdf
http://www.galk.de/index.php/arbeitskreise/stadtbaeume


Der BAFU Bericht wird am 28. Nov. 2018 veröffentlicht.
Danke für Ihr Interesse!


